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1. Änderungssatzung

zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer
in der Gemeinde Butzow

Aufgrund der §§ 5 und 35 der Gemeindeordnung des Landes Brandenburg (GO) vom 15. Oktober 1993 (GVBl. I  Nr. 22 S. 398),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.03.2001 (GVBl. I Nr. 3 S. 30 ff), in Verbindung mit den §§ 1, 2 und 3 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) vom 27.06.1991 (GVBl. I Nr. 13 S. 200), in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15.06.1999 (GVBl. I Nr. 12 S. 231), hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Butzow in ihrer Sitzung
am 24.10.200l folgende 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer vom 20.03.1997 beschlossen:

Artikel 1
Die Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der
Gemeinde Butzow vom 20.03.1997 wird wie folgt geändert:

1. § 3 wird wie folgt geändert:
a) In § 3 Abs. 1 lit. a) wird die Angabe „30,00 DM“ durch die

Angabe „15,00 Euro“ ersetzt.
b) In § 3 Abs. 1 lit. b) wird die Angabe „50,00 DM“ durch die

Angabe „26,00 Euro“ ersetzt.
c) In § 3 Abs. 1 lit. c) wird die Angabe „100,00 DM“ durch die

Angabe „51,00 Euro“ ersetzt.

2. § 11 wird wie folgt geändert:
a) § 11 Abs. 4 wird wie folgt gefasst:

Hunde, die auf der Straße oder in anderen öffentlichen

Orten ohne gültige Steuermarke angetroffen werden, kön-
nen eingefangen werden. Die Halter eingefangener Hunde
sollen – sofern ihre Namen und Wohnung festgestellt wer-
den können – von dem Einfangen des Hundes in Kenntnis
gesetzt werden.

Artikel 2
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft.

Brielow, den 20.12.2001    Butzow, den 19.12.2001
Jürgen Zimmermann    Horst Kemmeries
Amtsdirektor    Vorsitzender

   der Gemeindevertretung

1. Änderungssatzung

zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer
in der Gemeinde Gortz

Aufgrund der §§ 5 und 35 der Gemeindeordnung des Landes Brandenburg (GO) vom 15. Oktober 1993 (GVBl. I  Nr. 22 S. 398),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.03.2001 (GVBl. I Nr. 3 S. 30 ff), in Verbindung mit den §§ 1, 2 und 3 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) vom 27.06.1991 (GVBl. I Nr. 13 S. 200), in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15.06.1999 (GVBl. I Nr. 12 S. 231), hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Gortz in ihrer Sitzung am
25.10.200l folgende 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer vom 30.01.1997 beschlossen:

Artikel 1
Die Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der
Gemeinde Gortz vom 30.01.1997 wird wie folgt geändert:

1. § 3 wird wie folgt geändert:
a) In § 3 Abs. 1 lit. a) wird die Angabe „60,00 DM“ durch die

Angabe „31,00 Euro“ ersetzt.
b) In § 3 Abs. 1 lit. b) wird die Angabe „160,00 DM“ durch die

Angabe „82,00 Euro“ ersetzt.
c) In § 3 Abs. 1 lit. c) wird die Angabe „260,00 DM“ durch die

Angabe „133,00 Euro“ ersetzt.

2. § 11 wird wie folgt geändert:
a) § 11 Abs. 4 wird wie folgt gefasst:

Hunde, die auf der Straße oder in anderen öffentlichen

Orten ohne gültige Steuermarke angetroffen werden, kön-
nen eingefangen werden. Die Halter eingefangener Hunde
sollen – sofern ihre Namen und Wohnung festgestellt wer-
den können – von dem Einfangen des Hundes in Kenntnis
gesetzt werden.

Artikel 2
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft.

Brielow, den 20.12.2001    Butzow, den 19.12.2001
Jürgen Zimmermann    Uwe Sernow-Rose
Amtsdirektor    Vorsitzender

   der Gemeindevertretung
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1. Änderungssatzung

zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer
in der Gemeinde Hohenferchesar

Aufgrund der §§ 5 und 35 der Gemeindeordnung des Landes Brandenburg (GO) vom 15. Oktober 1993 (GVBl. I  Nr. 22 S. 398),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.03.2001 (GVBl. I Nr. 3 S. 30 ff), in Verbindung mit den §§ 1, 2 und 3 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) vom 27.06.1991 (GVBl. I Nr. 13 S. 200), in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15.06.1999 (GVBl. I Nr. 12 S. 231), hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Hohenferchesar in ihrer
Sitzung am 08.11.200l folgende 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer vom 19.03.1997
beschlossen:

Artikel 1
Die Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der
Gemeinde Hohenferchesar vom 19.03.1997 wird wie folgt
geändert:

1. § 3 wird wie folgt geändert:
a) In § 3 Abs. 1 lit. a) wird die Angabe „30,00 DM“ durch die

Angabe „15,00 Euro“ ersetzt.
b) In § 3 Abs. 1 lit. b) wird die Angabe „50,00 DM“ durch die

Angabe „26,00 Euro“ ersetzt.
c) In § 3 Abs. 1 lit. c) wird die Angabe „50,00 DM“ durch die

Angabe „26,00 Euro“ ersetzt.

2. § 11 wird wie folgt geändert:
a) § 11 Abs. 4 wird wie folgt gefasst:

Hunde, die auf der Straße oder in anderen öffentlichen

Orten ohne gültige Steuermarke angetroffen werden, kön-
nen eingefangen werden. Die Halter eingefangener Hunde
sollen – sofern ihre Namen und Wohnung festgestellt wer-
den können – von dem Einfangen des Hundes in Kenntnis
gesetzt werden.

Artikel 2
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft.

Brielow, den 14.12.2001  Hohenferchesar, den 12.12.2001
Jürgen Zimmermann  Prof. Uwe Kreyssig
Amtsdirektor  Vorsitzender

 der Gemeindevertretung

1. Änderungssatzung

zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer
in der Gemeinde Ketzür

Aufgrund der §§ 5 und 35 der Gemeindeordnung des Landes Brandenburg (GO) vom 15. Oktober 1993 (GVBl. I  Nr. 22 S. 398),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.03.2001 (GVBl. I Nr. 3 S. 30 ff), in Verbindung mit den §§ 1, 2 und 3 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) vom 27.06.1991 (GVBl. I Nr. 13 S. 200), in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15.06.1999 (GVBl. I Nr. 12 S. 231), hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Ketzür in ihrer Sitzung
am 17.10.200l folgende 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer vom 18.03.1997 beschlossen:

Artikel 1
Die Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der
Gemeinde Ketzür vom 18.03.1997 wird wie folgt geändert:

1. § 3 wird wie folgt geändert:
a) In § 3 Abs. 1 lit. a) wird die Angabe „40,00 DM“ durch die

Angabe „20,00 Euro“ ersetzt.
b) In § 3 Abs. 1 lit. b) wird die Angabe „70,00 DM“ durch die

Angabe „36,00 Euro“ ersetzt.
c) In § 3 Abs. 1 lit. c) wird die Angabe „70,00 DM“ durch die

Angabe „36,00 Euro“ ersetzt.

2. § 11 wird wie folgt geändert:
a) § 11 Abs. 4 wird wie folgt gefasst:

Hunde, die auf der Straße oder in anderen öffentlichen

Orten ohne gültige Steuermarke angetroffen werden, kön-
nen eingefangen werden. Die Halter eingefangener Hunde
sollen – sofern ihre Namen und Wohnung festgestellt wer-
den können – von dem Einfangen des Hundes in Kenntnis
gesetzt werden.

Artikel 2
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft.

Brielow, den 17.12.2001    Ketzür, den 14.12.2001
Jürgen Zimmermann    Eberhard Pinkpank
Amtsdirektor    Vorsitzender

   der Gemeindevertretung
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1. Änderungssatzung

zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer
in der Gemeinde Lünow

Aufgrund der §§ 5 und 35 der Gemeindeordnung des Landes Brandenburg (GO) vom 15. Oktober 1993 (GVBl. I  Nr. 22 S. 398),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.03.2001 (GVBl. I Nr. 3 S. 30 ff), in Verbindung mit den §§ 1, 2 und 3 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) vom 27.06.1991 (GVBl. I Nr. 13 S. 200), in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15.06.1999 (GVBl. I Nr. 12 S. 231), hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Lünow in ihrer Sitzung
am 11.10.200l folgende 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer vom 28.04.1997 beschlossen:

Artikel 1
Die Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der
Gemeinde Lünow vom 28.04.1997 wird wie folgt geändert:

1. § 3 wird wie folgt geändert:
a) In § 3 Abs. 1 lit. a) wird die Angabe „30,00 DM“ durch die

Angabe „15,00 Euro“ ersetzt.
b) In § 3 Abs. 1 lit. b) wird die Angabe „60,00 DM“ durch die

Angabe „31,00 Euro“ ersetzt.
c) In § 3 Abs. 1 lit. c) wird die Angabe „85,00 DM“ durch die

Angabe „43,00 Euro“ ersetzt.

2. § 11 wird wie folgt geändert:
a) § 11 Abs. 4 wird wie folgt gefasst:

Hunde, die auf der Straße oder in anderen öffentlichen

Orten ohne gültige Steuermarke angetroffen werden, kön-
nen eingefangen werden. Die Halter eingefangener Hunde
sollen – sofern ihre Namen und Wohnung festgestellt wer-
den können – von dem Einfangen des Hundes in Kenntnis
gesetzt werden.

Artikel 2
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft.

Brielow, den 10.12.2001    Lünow, den 05.12.2001
Jürgen Zimmermann    Klaus Steglich
Amtsdirektor    Vorsitzender

   der Gemeindevertretung

1. Änderungssatzung

zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer
in der Gemeinde Marzahne

Aufgrund der §§ 5 und 35 der Gemeindeordnung des Landes Brandenburg (GO) vom 15. Oktober 1993 (GVBl. I  Nr. 22 S. 398),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.03.2001 (GVBl. I Nr. 3 S. 30 ff), in Verbindung mit den §§ 1, 2 und 3 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) vom 27.06.1991 (GVBl. I Nr. 13 S. 200), in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15.06.1999 (GVBl. I Nr. 12 S. 231), hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Marzahne in ihrer Sitzung
am 07.11.200l folgende 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer vom 12.02.1997 beschlossen:

Artikel 1
Die Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der
Gemeinde Marzahne vom 12.02.1997 wird wie folgt geändert:

1. § 3 wird wie folgt geändert:
a) § 3 lit. a) wird wie folgt gefasst:

für den ersten Hund   25,00 Euro.
b) In § 3 Abs. 1 lit. b) wird die Angabe „100,00 DM“ durch die

Angabe „51,00 Euro“ ersetzt.
c) In § 3 Abs. 1 lit. c) wird die Angabe „150,00 DM“ durch die

Angabe „77,00 Euro“ ersetzt.

2. § 11 wird wie folgt geändert:
a) § 11 Abs. 4 wird wie folgt gefasst:

Hunde, die auf der Straße oder in anderen öffentlichen

Orten ohne gültige Steuermarke angetroffen werden, kön-
nen eingefangen werden. Die Halter eingefangener Hunde
sollen – sofern ihre Namen und Wohnung festgestellt wer-
den können – von dem Einfangen des Hundes in Kenntnis
gesetzt werden.

Artikel 2
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft.

Brielow, den 10.12.2001    Marzahne, den 17.12.2001
Jürgen Zimmermann    Rosemarie Thiele
Amtsdirektor    Vorsitzende

   der Gemeindevertretung
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1. Änderungssatzung

zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer
in der Gemeinde Päwesin

Aufgrund der §§ 5 und 35 der Gemeindeordnung des Landes Brandenburg (GO) vom 15. Oktober 1993 (GVBl. I  Nr. 22 S. 398),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.03.2001 (GVBl. I Nr. 3 S. 30 ff), in Verbindung mit den §§ 1, 2 und 3 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) vom 27.06.1991 (GVBl. I Nr. 13 S. 200), in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15.06.1999 (GVBl. I Nr. 12 S. 231), hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Päwesin in ihrer Sitzung
am 13.11.200l folgende 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer vom 20.01.1997 beschlossen:

Artikel 1
Die Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der
Gemeinde Päwesin vom 20.01.1997 wird wie folgt geändert:

1. § 3 wird wie folgt geändert:
a) In § 3 Abs. 1 lit. a) wird die Angabe „60,00 DM“ durch die

Angabe „31,00 Euro“ ersetzt.
b) In § 3 Abs. 1 lit. b) wird die Angabe „150,00 DM“ durch die

Angabe „77,00 Euro“ ersetzt.
c) In § 3 Abs. 1 lit. c) wird die Angabe „250,00 DM“ durch die

Angabe „128,00 Euro“ ersetzt.

2. § 11 wird wie folgt geändert:
a) § 11 Abs. 4 wird wie folgt gefasst:

Hunde, die auf der Straße oder in anderen öffentlichen

Orten ohne gültige Steuermarke angetroffen werden, kön-
nen eingefangen werden. Die Halter eingefangener Hunde
sollen – sofern ihre Namen und Wohnung festgestellt wer-
den können – von dem Einfangen des Hundes in Kenntnis
gesetzt werden.

Artikel 2
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft.

Brielow, den 20.12.2001    Päwesin, den 19.12.2001
Jürgen Zimmermann    Joachim Pelz
Amtsdirektor    Vorsitzender

   der Gemeindevertretung

1. Änderungssatzung

zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer
in der Stadt Pritzerbe

Aufgrund der §§ 5 und 35 der Gemeindeordnung des Landes Brandenburg (GO) vom 15. Oktober 1993 (GVBl. I  Nr. 22 S. 398),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.03.2001 (GVBl. I Nr. 3 S. 30 ff), in Verbindung mit den §§ 1, 2 und 3 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) vom 27.06.1991 (GVBl. I Nr. 13 S. 200), in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15.06.1999 (GVBl. I Nr. 12 S. 231), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Pritzerbe in ihrer
Sitzung am 25.10.200l folgende 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer vom 10.04.1997
beschlossen:

Artikel 1
Die Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der Stadt
Pritzerbe vom 10.04.1997 wird wie folgt geändert:

1. § 3 wird wie folgt geändert:
a) In § 3 Abs. 1 lit. a) wird die Angabe „70,00 DM“ durch die

Angabe „36,00 Euro“ ersetzt.
b) In § 3 Abs. 1 lit. b) wird die Angabe „100,00 DM“ durch die

Angabe „51,00 Euro“ ersetzt.
c) In § 3 Abs. 1 lit. c) wird die Angabe „150,00 DM“ durch die

Angabe „77,00 Euro“ ersetzt.

2. § 11 wird wie folgt geändert:
a) § 11 Abs. 4 wird wie folgt gefasst:

Hunde, die auf der Straße oder in anderen öffentlichen

Orten ohne gültige Steuermarke angetroffen werden, kön-
nen eingefangen werden. Die Halter eingefangener Hunde
sollen – sofern ihre Namen und Wohnung festgestellt wer-
den können – von dem Einfangen des Hundes in Kenntnis
gesetzt werden.

Artikel 2
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft.

Brielow, den 18.12.2001  Pritzerbe, den 14.12.2001
Jürgen Zimmermann  Günter Noack
Amtsdirektor  Vorsitzender

 der Stadverordnetenversammlung
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1. Änderungssatzung

zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer
in der Gemeinde Radewege

Aufgrund der §§ 5 und 35 der Gemeindeordnung des Landes Brandenburg (GO) vom 15. Oktober 1993 (GVBl. I  Nr. 22 S. 398),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.03.2001 (GVBl. I Nr. 3 S. 30 ff), in Verbindung mit den §§ 1, 2 und 3 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) vom 27.06.1991 (GVBl. I Nr. 13 S. 200), in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15.06.1999 (GVBl. I Nr. 12 S. 231), hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Radewege in ihrer Sitzung
am 05.11.200l folgende 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer vom 13.01.1997 beschlossen:

Artikel 1
Die Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der
Gemeinde Radewege vom 13.01.1997 wird wie folgt geän-
dert:

1. § 3 wird wie folgt geändert:
a) § 3 lit. a) wird wie folgt gefasst:

für den ersten Hund   25,00 Euro.
b) In § 3 Abs. 1 lit. b) wird die Angabe „100,00 DM“ durch die

Angabe „51,00 Euro“ ersetzt.
c) In § 3 Abs. 1 lit. c) wird die Angabe „150,00 DM“ durch die

Angabe „77,00 Euro“ ersetzt.

2. § 11 wird wie folgt geändert:
a) § 11 Abs. 4 wird wie folgt gefasst:

Hunde, die auf der Straße oder in anderen öffentlichen

Orten ohne gültige Steuermarke angetroffen werden, kön-
nen eingefangen werden. Die Halter eingefangener Hunde
sollen – sofern ihre Namen und Wohnung festgestellt wer-
den können – von dem Einfangen des Hundes in Kenntnis
gesetzt werden.

Artikel 2
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft.

Brielow, den 18.12.2001    Radewege, den 14.12.2001
Jürgen Zimmermann    Reimund Riechers
Amtsdirektor    Vorsitzender

   der Gemeindevertretung

1. Änderungssatzung

zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer
in der Gemeinde Roskow

Aufgrund der §§ 5 und 35 der Gemeindeordnung des Landes Brandenburg (GO) vom 15. Oktober 1993 (GVBl. I  Nr. 22 S. 398),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.03.2001 (GVBl. I Nr. 3 S. 30 ff), in Verbindung mit den §§ 1, 2 und 3 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) vom 27.06.1991 (GVBl. I Nr. 13 S. 200), in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15.06.1999 (GVBl. I Nr. 12 S. 231), hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Roskow in ihrer Sitzung
am 05.11.200l folgende 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer vom 10.02.1997 beschlossen:

Artikel 1
Die Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der
Gemeinde Roskow vom 10.02.1997 wird wie folgt geändert:

1. § 3 wird wie folgt geändert:
a) In § 3 Abs. 1 lit. a) wird die Angabe „40,00 DM“ durch die

Angabe „20,00 Euro“ ersetzt.
b) In § 3 Abs. 1 lit. b) wird die Angabe „70,00 DM“ durch die

Angabe „36,00 Euro“ ersetzt.
c) In § 3 Abs. 1 lit. c) wird die Angabe „100,00 DM“ durch die

Angabe „51,00 Euro“ ersetzt.

2. § 11 wird wie folgt geändert:
a) § 11 Abs. 4 wird wie folgt gefasst:

Hunde, die auf der Straße oder in anderen öffentlichen

Orten ohne gültige Steuermarke angetroffen werden, kön-
nen eingefangen werden. Die Halter eingefangener Hunde
sollen – sofern ihre Namen und Wohnung festgestellt wer-
den können – von dem Einfangen des Hundes in Kenntnis
gesetzt werden.

Artikel 2
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft.

Brielow, den 17.12.2001    Roskow, den 14.12.2001
Jürgen Zimmermann    Holger Wiese
Amtsdirektor    Vorsitzender

   der Gemeindevertretung
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1. Änderungssatzung

zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer
in der Gemeinde Weseram

Aufgrund der §§ 5 und 35 der Gemeindeordnung des Landes Brandenburg (GO) vom 15. Oktober 1993 (GVBl. I  Nr. 22 S. 398),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.03.2001 (GVBl. I Nr. 3 S. 30 ff), in Verbindung mit den §§ 1, 2 und 3 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) vom 27.06.1991 (GVBl. I Nr. 13 S. 200), in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15.06.1999 (GVBl. I Nr. 12 S. 231), hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Weseram in ihrer Sitzung
am 18.10.200l folgende 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer vom 17.03.1997 beschlossen:

Artikel 1
Die Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der
Gemeinde Weseram vom 17.03.1997 wird wie folgt geändert:

1. § 3 wird wie folgt geändert:
a) In § 3 Abs. 1 lit. a) wird die Angabe „30,00 DM“ durch die

Angabe „15,00 Euro“ ersetzt.
b) In § 3 Abs. 1 lit. b) wird die Angabe „40,00 DM“ durch die

Angabe „20,00 Euro“ ersetzt.
c) In § 3 Abs. 1 lit. c) wird die Angabe „50,00 DM“ durch die

Angabe „26,00 Euro“ ersetzt.

2. § 11 wird wie folgt geändert:
a) § 11 Abs. 4 wird wie folgt gefasst:

Hunde, die auf der Straße oder in anderen öffentlichen

Orten ohne gültige Steuermarke angetroffen werden, kön-
nen eingefangen werden. Die Halter eingefangener Hunde
sollen – sofern ihre Namen und Wohnung festgestellt wer-
den können – von dem Einfangen des Hundes in Kenntnis
gesetzt werden.

Artikel 2
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft.

Brielow, den 19.12.2001    Weseram, den 17.12.2001
Jürgen Zimmermann    Dr. Ulrich Pleßke
Amtsdirektor    Vorsitzender

   der Gemeindevertretung
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Satzung

über die Gebühren für die Benutzung der Fähre in der Stadt Pritzerbe
(Fährgebührensatzung)

Aufgrund der §§ 5 und 35 der Gemeindeordnung des Landes Brandenburg (GO) vom 15. Oktober 1993 (GVBl . I Nr. 22 S. 398),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.03.2001 (GVBl. I Nr. 3 S. 30 ff), in Verbindung mit den §§ 1, 2, 4 und 6 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) vom 27.06.1991 (GVBl. I Nr. 13 S. 200), in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15.06.1999 (GVBl. I Nr. 12 S. 231), hat die Stadtverordnetenversannnlung der Stadt Piltzerbe in ihrer
Sitzung am 13.12.2001 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Gebührenschuldner

Gebührenschuldner ist derjenige, der die Fähre zwischen der
Stadt Pritzerbe und dem Ortsteil Kützkow benutzt.

§ 2
Fälligkeit der Gebühren

Die Gebühr ist bei der Benutzung der Fähre beim Fährmann  zu
entrichten.

§ 3
Sonderregelung

Schulkinder des Ortsteiles Kützkow erhalten für den Weg zur
Schule und von der Schule kostenlose Überfahrt.

§ 4
Gebührentarif

Monatskarten: eeeee

Einzelperson 15,00
Fahrrad einschl. Fahrer 18,00
PKW einschl. Fahrer 35,00
Moped/Krad einschl. Fahrer 25,00
Kleinbus einschl. Fahrer 50,00

Einzelfahrscheine:
Erwachsener 0,60
Kinder bis zum vollendeten 6. Lebensjahr -----
Kinder (vom 7.- 14. Lj.) 0,30
PKW (bis 5 Sitzplätze) einschl. Fahrer 2,00
PKW (über 5 Sitzplätze) einschl. Fahrer 2,60
Motorrad einschl. Fahrer 1,20
Moped einschl. Fahrer 1,20
Fahrrad / Kinderwagen / Handwagen/Gepäckstücke 0,90
LKW, Transporter, Busse, Wohnmobile,
landw. Maschinen bis 3 t einschl. Fahrer 3,00

LKW, Transporter, Busse, Wohnmobile,
landw. Maschinen über 3 bis 7,5 t
einschl. Fahrer 4,00

LKW, Transporter, Busse, Wohnmobile,
landw. Maschinen über 7,5 t einschl. Fahrer 5,00
2-Achshänger 3,00

1-Achshänger bis 500 kg 1,00
1-Achshänger über 500 bis 2000 kg 2,00
1-Achshänger 2000 kg 3,00
Großtiere( z.B. Pferde, Kühe, Schafe) 1,00
Hunde 0,30

§ 5
Inkrafttreten

Diese Gebührensatzung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft.

Brielow, den 14.12.2001  Pritzerbe, den 13.12.2001
Jürgen Zimmermann  Günter Noack
Amtsdirektor  Vorsitzender

 der Stadtverordnetenversamrnlung
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Bekanntmachung der Gemeinde Roskow

Genehmigung des Bebauungsplanes Wohnbebauung ,,Gartenstraße“

der Gemeinde Roskow

gemäß § 10 Abs. 2 BauGB

Die von der Gemeindevertretung der Gemeinde Roskow in der
Sitzung am 25.06.2001 beschlossene Satzung gemäß § 10
Abs. 1 BauGB, für das in der Anlage dargestellte Gebiet,
bestehend aus Planzeichnung und dem Text, wurde mit Verfü-
gung des Rechtsamtes des Landkreis Potsdam-Mittelmark
vom 12.10.2001 unter dem Aktenzeichen 054/01 gemäß § 10
Abs. 2 BauGB mit Auflagen genehmigt.
Die Gemeindevertretung Roskow ist in der Sitzung am
05.11.2001 den Auflagen der Genehmigung vom 12.10.2001
durch satzungsändernden Beschluss beigetreten.

Jedermann kann den genehmigten Bebauungsplan Wohnbe-
bauung „Gartenstraße“ und die Begründung dazu ab diesem
Tag im Bauamt des Amtes Beetzsee in 14778 Brielow,
Chausseestr. 33 b während der Dienststunden einsehen und
über den Inhalt Auskunft verlangen.

Brielow, den 11.12.2001 Zimmermann
Amtsdirektor

AnlageDie Erfüllung der Auflagen wurde mit
Schreiben vom 06.12.2001 des Land-
kreises Potsdam-Mittelmark bestätigt.
Die Erteilung der Genehmigung des
Bebauungsplanes Wohnbebauung
„Gartenstraße“ der Gemeinde Roskow
wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB
in Verbindung mit § 8 der Hauptsatzung
der Gemeinde Roskow bekannt ge-
macht.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1
Satz 1 Nr.1 und 2 BauGB bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschrifien ist
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Gemeinde gel-
tend gemacht worden ist. Mängel der
Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb von sieben Jahren seit
dieser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde geltend gemacht
worden sind. Dabei ist der Sachverhalt,
der die Verletzung oder den Mangel
begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs.
1 BauGB).

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3
Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über
die fristgemäße Geltendmachung etwai-
ger Entschädigungsansprüche für Ein-
griffe in eine bisher zulässige Nutzung
durch diesen Bebauungsplan und über
das Erlöschen von Entschädigungsan-
sprüchen wird hingewiesen.
Der Bebauungsplan Wohnbebauung
„Gartenstraße“ der Gemeinde Roskow
tritt nach erfolgter Bekanntmachung der
Genehmigung im Amtsblatt für das Amt
Beetzsee in Kraft.

Anlage
Bebauungsplan

Wohnbebauung „Gartenstraße

der Gemeinde Roskow

                  Abgrenzung Geltungsbereich
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Friedhofsgebührenordnung

Nach § 36 Abs. 2 des Kirchengesetzes über die Friedhöfe (Friedhofsgesetz) vom 07. November 1992 (KABl. Nr. 13/92 hat der
Gemeindekirchenrat der Ev. Kirchengemeinde Pritzerbe, Kirchenkreis Brandenburg a.d. Havel, in der Sitzung vom 10. Dezember
2001 für den Friedhof in Pritzerbe die nachstehende Friedhofsgebührenordnung beschlossen:

§ 1
Die Ruhefristen werden wie folgt festgelegt:
–  für Erdbeisetzungen 25 Jahre
–  für Urnenbeisetzungen 20 Jahre

§ 2
Gebührentarif

A) Grabberechtigungsgebühren (incl. Wassergeld)

–  für Erbbegräbnisse früheren Rechts
    soweit noch vorhanden, je m2 Fläche –
–  Wahlgrabstätten je Einfach-Grabstelle 10,00 e / Jahr
–  Wahlgrabstätten je Zweifach-Grabstelle 18,00 e / Jahr

–  Reihengrabstelle (nur Einzelgrab ohne
    Verlängerungsmöglichkeit in besonderem
    Grabfeld bzw. besondere Reihe) 6,00  e / Jahr
–  Urnenwahlgrabstätten für 2 Urnen,

1 x 1 m 6,00  e / Jahr
–  Urnenwahlgrabstätten für 1 Urne,

0,8 x 0,8 m 5,00  e / Jahr

B) Bestattungsgebühren

– Wenn das Herstellen und Schließen der Gruft ehrenamtlich
in Nachbarbarschaftshilfe erfolgt keine

– Herstellen und Schließen der Gruft für die Erdbestattung
im Auftrage der Kirchengemeinde 128,00 e

– Annahme der Urne, Herstellen und Schließen der
Urnengruft, mit Urnenträger 41,00 e

C) Leistungen bei Trauerfeiern

– Aufbewahren des Sarges/Urne in der Leichenhalle/
Kirche o.a. (auch bei stiller Beisetzung) 26,00 e

– Orgel- oder Harmoniumspiel
(wenn nicht vom Bestattungsinstitut bestellt) 31,00 e

– Orgel- oder Harmoniumsnutzung 25,00 e
– Aushänge (pro Stck.) 2,50 e
– Glockengeläut (nur bei kirchlichen Beisetzungen) 15,00 e

D)Grabmalsgebühren

– für stehende Grabmäler

a) bis zu einer Breite von 0,55 m 51,00 e
b) bis zu einer Breite von 0,80 m 92,00 e

– für liegende Grabsteine

a) bis zu einer Größe von 0,50 m2 31,00 e
b) bis zu einer Größe von 1,00 m2 61,00 e

Für das dauerhafte Aufstellen von Holzkreuzen
und das Anbringen von Denkzeichen 25,00 e

E) Verwaltungsgebühren

– allgemeine Verwaltungsgebühr (z.B. für die
Umschreibung des Nutzungsberechtigten,
Registerauszüge usw.) 10,00 e

– für die Verleihung eines Sondernutzungsrechts
an Gewerbetreibende des Garten- und Land-
schaftsbaus: 5% des auf dem Friedhof erzielten
Jahresumsatzes, jedoch jährlich mindestens 51,00 e

§ 4
Inkrafttreten

Die vorstehende Gebührenordnung tritt am Tage nach ihrer
Veröffentlichung im kommunalen Amtsblatt des Amtes
Beetzsee in Kraft. Maßgebend für die Anwendung ist der Tag
der Zusage der Leistung.
Mit Inkrafttreten vorstehender Gebührenordnung treten alle
vorhergehenden Gebührenordnungen automatisch außer Kraft.

Pritzerbe, den 10. Dezember 2001

Für den Gemeindekirchenrat Pirzkall
Schulze
Kaiser
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Friedhofsgebührenordnung

Nach § 36 Abs. 2 des Kirchengesetzes über die Friedhöfe (Friedhofsgesetz) vom 07. November 1992 (KABl. Nr. 13/92 hat der
Gemeindekirchenrat der Ev. Kirchengemeinde Marzahne, Kirchenkreis Brandenburg a.d. Havel, in der Sitzung vom 17. Dezember
2001 für den Friedhof in Marzahne die nachstehende Friedhofsgebührenordnung beschlossen:

§ 1
Die Ruhefristen werden wie folgt festgelegt:
–  für Erdbeisetzungen 20 Jahre
–  für Urnenbeisetzungen 20 Jahre

§ 2
Gebührentarif

A) Grabberechtigungsgebühren (incl. Wassergeld)
–  für Erbbegräbnisse früheren Rechts
    soweit noch vorhanden, je m2 Fläche –
–  Wahlgrabstätten je Zweifach-Grabstelle 26,00 e / Jahr

–  Reihengrabstelle (nur Einzelgrab ohne
    Verlängerungsmöglichkeit in besonderem
    Grabfeld bzw. besondere Reihe) 10,00  e / Jahr
–  Urnenwahlgrabstätten, 1 x 1 m 10,00  e / Jahr

B) Bestattungsgebühren
– Wenn das Herstellen und Schließen der Gruft ehrenamtlich

in Nachbarbarschaftshilfe erfolgt keine

C) Leistungen bei Trauerfeiern
– Orgel- oder Harmoniumspiel

(wenn nicht vom Bestattungsinstitut bestellt) 31,00 e
– Orgel- oder Harmoniumsnutzung 25,00 e
– Glockengeläut (nur bei kirchlichen Beisetzungen) 15,00 e

D) Grabmalsgebühren
– für stehende Grabmäler

a) bis zu einer Breite von 0,55 m 51,00 e
b) bis zu einer Breite von 0,80 m 92,00 e
c) bis zu einer Breite von 1,60 m 140,00 e

– für liegende Grabsteine
a) bis zu einer Größe von 0,50 m2 31,00 e
b) bis zu einer Größe von 1,00 m2 61,00 e

Für das dauerhafte Aufstellen von Holzkreuzen
und das Anbringen von Denkzeichen 25,00 e

E) Verwaltungsgebühren
– allgemeine Verwaltungsgebühr (z.B. für die

Umschreibung des Nutzungsberechtigten,
Registerauszüge usw.) 10,00 e

– für die Verleihung eines Sondernutzungsrechts
an Gewerbetreibende des Garten- und Land-
schaftsbaus: 5% des auf dem Friedhof erzielten
Jahresumsatzes, jedoch jährlich mindestens 51,00 e

§ 4
Inkrafttreten

Die vorstehende Gebührenordnung tritt am Tage nach ihrer
Veröffentlichung im kommunalen Amtsblatt des Amtes
Beetzsee in Kraft. Maßgebend für die Anwendung ist der Tag
der Zusage der Leistung.
Mit Inkrafttreten vorstehender Gebührenordnung treten alle
vorhergehenden Gebührenordnungen automatisch außer Kraft.

Marzahne, den 17. Dezember 2001

Für den Gemeindekirchenrat A. Richter
S. Maly
G. Maly

Ende des amtlichen Teiles
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jeweiligen ehemaligen Gemeinde so lange weiter bis ein
neues einheitliches Ortsrecht der neuen Gemeinde in Kraft
tritt, jedoch nicht länger als fünf Jahre. Bis zum Inkrafttreten
der Hauptsatzung der  neuen Gemeinde gelten für die öffent-
lichen Bekanntmachungen die Regelungen der Hauptsatzungen
der ehemaligen Gemeinden Butzow, Gortz und Ketzür unein-
geschränkt weiter.
2. Die Friedhofsgebührensatzungen werden nach spätestens
zwei Jahren angepasst (§ 6 KAG).
3. Die bestehenden Mitgliedschaften der jetzigen Gemeinden
Butzow und Ketzür sowie Gortz hinsichtlich Trink- und
Abwasser bleiben unverändert.
4. Eine für alle fusionierenden Gemeinden verbindliche Neu-
formulierung sämtlicher Satzungen wird durch die neue Ge-
meindevertretung der Gemeinde Beetzseeheide zum frühest-
möglichen Zeitpunkt – spätestens aber bis zuin 31.12.2005 –
festgelegt.
5. Die  einzelnen  Flächennutzungsplanentwürfe  sollen bei
den inhaltlichen Grundaussagen in den zu erstellenden ge-
meinsamen Flächennutzungsplan mit einfließen.

§ 7
Investitionen

1. Die bestehenden Rücklagen aus den Haushalten aller fusio-
nierenden Gemeinden und die Fusionsprämien bleiben nach
Maßgabe des Haushaltsrechts bis zur Erstellung des ersten
Haushaltes der Gemeinde Beetzseeheide und über den Zeit-
punkt der ersten Haushaltssatzung der neuen Gemeinde
Beetzseeheide hinaus den jeweiligen Ortsteilen für Investiti-
onsvorhaben, wie sie in der Anlage II aufgelistet sind, erhal-
ten.
2. Die neue Gemeinde Beetzseeheide verpflichtet sich, nach
Maßgabe des Haushaltes die folgenden in Anlage III dieses
Vertrages aufgeführten Investitionen in der dort vorgeschrie-
benen Reihenfolge in den vertragschließenden Gemeinden
(Ortsteilen) zu realisieren.
3. Festlegungen für die künftige Gemeindeentwicklung kön-
nen immer nur unter dem „Haushaltsvorbehalt“ des Haushal-
tes der neuen Gemeinde Beetzseeheide getroffen werden.

§ 8
Gemeindevertretung

1. Bis zur nächsten Wahl im Jahr 2003 für die neue Gemein-
devertretung wird aus den Gemeindevertretungen der vertrag-
schließenden Gemeinden eine vorläufige Gemeindevertre-
tung wie folgt gebildet:
Gemeinde Butzow 3 Gemeindevertreter
Gemeinde Gortz 6 Gemeindevertreter
Gemeinde Ketzür 6 Gemeindevertreter
und der Vorsitzenden der Gemeindevertretungen.

§ 9
Festlegung der Wahlkreise

1. Bei der Neuwahl der Gemeindevertretung der neuen Ge-
meinde Beetzseeheide soll das Wahlgebiet gem. den §§ 20
und 21 des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes in
mehrere Wahlkreise eingeteilt werden.
2. Hierbei wird der Wahlkreis 1 das Gebiet der Gemeinde
Butzow, der Wahlkreis 2 das Gebiet der Gemeinde Gortz und
der Wahlkreis 3 das Gebiet der Gemeinde Ketzür umfassen.

Präambel

Die Gemeinden Butzow, Gortz und Ketzür, vertreten durch
den Amtsdirektor des Amtes Beetzsee, schließen den folgen-
den Vertrag:

§ 1
Bildung einer neuen Gemeinde

1 . Die Gemeinden Butzow, Gortz und Ketzür schließen sich
zusammen und bilden gemäß § 9 Abs. 3 der Gemeindeordnung
die neue Gemeinde „Beetzseeheide“.
2. Die neue Gemeinde Beetzseeheide wird mit Wirksam-
werden des Zusammenschlusses Rechtsnachfolgerin der ver-
tragschließenden Gemeinden.

§ 2
Benennung von Ortsteilen

und Zugehörigkeit von Gemeindeteilen
1. Die Gemeinden Butzow, Gortz  und Ketzür werden nach
§ 54 GO Ortsteile der neuen Gemeinde Beetzseeheide.
2. Der bewohnte Gemeindeteil gem. § 11 GO Mötzow (Butzow)
behält seinen Namen bei und wird Ortsteil der neuen Gemein-
de Beetzseeheide.
3. Auf den Ortstafeln ist der Name des Ortsteils bzw. des
bewohnten Gemeindeteils über dem Gemeindenamen auszu-
führen. Der Gemeindenamen erhält den Vorsatz “Gemeinde”.

§ 3
Ortsvorsteher

1. In die Hauptsatzung der neuen Gemeinde Beetzseeheide
sind die Ortsteile und die bewohnten Gemeindeteile nach § 54
GO sowie Regelungen zum künftigen Wahlverfahren für die
Ortsbürgermeister aufzunehmen.
2. Ein Gemeindevertreter kann auch gleichzeitig Orts-
bürgermeister sein.

§ 4
Wahrung der Eigenart

1. Die Gemeinde Beetzseeheide ist verpflichtet, die Interessen
aller vertragschließenden Gemeinden sowie die der den Orts-
teilen angeschlossenen, bewohnten Gemeindeteilen zu wah-
ren. Zu wahren sind das kulturelle und gesellschaftliche Leben
sowie die bestehenden Einrichtungen. Die bestehenden Ein-
richtungen werden im Vertrag der vertragschließenden Ge-
meinden aufgelistet (Anlage 1).
2. Eine Dorferneuerung, die den Charakter des jeweiligen
Ortsteiles erhält, wird angestrebt.

§ 5
Sicherung der Bürgerrechte

1. Soweit für Rechte und Pflichten die Dauer des Wohnens in
der neuen Gemeinde Beetzseeheide maßgebend ist, gilt die
Zeit des ununterbrochenen Wohnens in den Gemeinden
Butzow, Gortz und Ketzür als solches in der Gemeinde
Beetzseeheide.

§ 6
Ortsrecht / Haushaltsführung

1. Das Ortsrecht der vertragschließenden Gemeinden gilt –
soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist – im Gebiet der

FUSIONSVERTRAG
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§ 10
Übernahme  der Bediensteten

1. Die Bediensteten der Gemeinden Butzow, Gortz und Ketzür
werden in den Dienst der neuen Gemeinde Beetzseeheide
nach den jeweils geltenden rechtlichen Bestimmungen in ein
entsprechendes Beschäftigungsverhältnis übernommen.
2. Die Arbeitsverhältnisse gehen analog § 613a BGB auf die
neue Gemeinde über. Dabei bleiben die Rechte aus dem
bisherigen Arbeitsvertrag erhalten. Veränderungen aufgrund
tarifrechtlicher Ansprüche bleiben unberührt.

§ 11
Wohlverhalten

1. Die vertragschließenden Gemeinden verpflichten  sich,
Veränderungen der dienst- und arbeitsrechtlichen Verhältnis-
se ihrer Bediensteten, insbesondere Neueinstellungen, ab dem
Zeitpunkt der Vertragsunterzeichnung nur im gegenseitigen
Einvernehmen vorzunehmen.
2. Bis zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Neubildung
verpflichten sich die vertragschließenden Gemeinden, Ände-
rungen von Satzungen sich gegenseitig mitzuteilen.

§ 12
Salvatorische Klausel

1. Sollte eine der vorstehenden Regelungen dem derzeit oder
künftig geltendem Recht zuwiderlaufen, so soll diese durch
eine rechtmäßige oder gültige Regelung ersetzt werden, die
dem Willen der vertragschließenden Parteien nahe kommt.

§ 13
Regelungen der Streitigkeiten

1. Für den Fall von Streitigkeiten über die Auslegung dieses
Vertrages wird ein Schlichtungsausschuss  gebildet,  dem  aus

dem Kreis  der Gemeindevertreter/Ortsbürgermeister der ver-
tragschließenden Gemeinden je 1 Mitglied und der Bürger-
meister der neuen Gemeinde Beetzseeheide als stimmberech-
tigtes 4. Mitglied angehört.
2. Die Gemeindevertretung soll einem Vorschlag des Schlich-
tungsausschusses folgen.
3. Der jeweilige Ortsbürgermeister vertritt für maximal  zwei
Kommunalwahlperioden den Ortsteil in verwaltungs-
gerichtlichen Verfahren bei Streitigkeiten über die Auslegung
des Vertrages.

§ 14
Wirksamwerden des Vertrages

1. Der Vertrag wird mit der Genehmigung durch das Ministe-
rium des  Innern  des Landes  Brandenburg  sowie  nach  seiner
Bekanntmachung  sowie  der Bekanntmachung seiner Geneh-
migung in den vertragschließenden Gemeinden wirksam.
2. Es besteht Übereinstimmung darüber, dass die Bildung der
neuen Gemeinde Beetzseeheide zum 01.01.2002 abgeschlos-
sen sein soll.

Brielow, 21.11.2001

Gemeinde Gortz:   Zimmermann Sernow-Rose
        Amtsdirektor ehrenamtl. Bürgermeister

Gemeinde Ketzür: Zimmermann Pinkpank
        Amtsdirektor ehrenamtl. Bürgermeister

Gemeinde Butzow: Zimmermann    Kemmeries
        Amtsdirektor ehrenamtl. Bürgermeister
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Anlage 1

Wahrung und Erhalt der bestehenden Einrichtungen

Gemeinde Butzow

– Gemeindehaus
– FFW
– Fiedhof
– Angelverein
– Volkssolidarität
– Dorffeste

Gemeinde Gortz

– Kindertagesstätte
– Dorfkirche
– FFW
– Friedhof
– Sportplatz
– Kinderspielplatz
– Gemeindehaus - Büro, Tagungsraum, Jugendraum u. a.
– Sportverein
– Förderverein zur Erhaltung der Dorfkirche in Gortz
– Dorffeste

Gemeinde Ketzür

– Nutzung des Gutshauses
– Dorfkirche
– FFW
– Mühle
– Friedhof
– Angelverein
– Verein „Füreinander“ e. V. mit Bolzplatz
– Volkssolidarität
– zukünftiger Mühlenverein
– Dorffeste

Anlage II

Rücklagen

Alle Rücklagen und die Fusionsprämien sollen für fünf  Jahre
den jeweiligen Ortsteilen zur Verfügung stehen.

Der Erlös aus dem Verkauf des Hauses Butzow, Dorfstr. 9
(ehemals Amt Beetzsee), soll dem Ortsteil Butzow fünf Jahre
lang zur alleinigen Verfügung stehen.

Anlage III

Investitionen

Butzow

– Gehwegausbau
– Straßenbau
– Anbau der Friedhofsfeierhalle
– Radwanderwege

Gortz

– Kitasanierug
– Dorfkirchensanierung
– Heizungs- und Sänitärerneuerung in den gemeindeeigenen

Häusern 12 und 45
– Anbau der Friedhofsfeierhalle
– Dachsanierung Stallgebäude Haus 12
– Bolzplatz
– Straßenbau Ziegeleiweg, Pflaumenweg, Birkhorstweg
– Gehwegausbau
– Bushaltestelle
– Dorfangergestaltung
– Radwanderwege

Ketzür

– Sanierung des Gutshauses
– Mühle
– Wasserversorgung für den Friedhof
– Bushaltestelle Wendeschleife
– Verlängerung der Dorfstraße am Ufer zum Alten Dorf
– Projekt Ketmardiele
– Radwanderwege
– Gehwegausbau Unter den Linden - Friedhof
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FUSIONSVERTRAG

über den Zusammenschluss

der Stadt Pritzerbe und der Gemeinden Briest, Fohrde und Hohenferchesar
zur

STADT HAVELSEE

Einschließlich der vier Anlagen aus den vorgenannten Orten

Präambel

Die Stadt Pritzerbe und die Gemeinden Briest, Fohrde und
Hohenferchesar, vertreten durch den Amtsdirektor des Amtes
Beetzsee, schließen den folgenden Vertrag:

§ 1
Bildung einer neuen Gemeinde

1. Die Stadt Pritzerbe und die Gemeinden Briest, Fohrde und
Hohenferchesar schließen sich zusammen und bilden gemäß
§ 9 Abs. 3 der Gemeindeordnung die neue Stadt Havelsee.
2. Die Stadt Havelsee wird mit Wirksamwerden des Zusam-
menschlusses Rechtsnachfolgerin der vertragschließenden Ge-
meinden.

§ 2
Benennung von Ortsteilen

und Zugehörigkeit von Gemeindeteilen
1. Die Stadt Pritzerbe und die Gemeinden Briest, Fohrde und
Hohenferchesar werden nach § 54 GO Ortsteile der neuen
Stadt Havelsee.
2. Die bewohnten Stadtteile gem. § 11 GO, Kützkow und
Seelensdorf der Stadt Pritzerbe und der bewohnte Ortsteil
Tieckow der Gemeinde Fohrde behalten ihre Namen bei und
werden Stadtteile der neuen Stadt Havelsee.
3. Auf den Ortstafeln ist der Name des Stadtteils über dem
Gemeindenamen auszuführen. Der Gemeindename erhält den
Vorsatz „Stadt“.

§ 3
Ortsbürgermeister / Ortsbeirat

1. Die Gemeindevertretungen der vertragschließenden Stadt
Pritzerbe und der Gemeinden Briest, Fohrde und Hohen-
ferchesar bestimmen in ihrer letzten Sitzung vor Vertrags-
wirksamkeit aus ihrer Mitte den Ortsbürgermeister und den
Ortsbeirat für die Zeit bis zum Ende der laufenden Wahlperi-
ode.
2. Der Ortsbeirat besteht aus wenigstens 3 (drei) Mitgliedern.
Aus der Mitte des Ortsbeirates wird der Ortsbürgermeister bis
zum Ende der laufenden Wahlperiode gewählt.  Es ist anzu-
streben, dass der vorherige ehrenamtliche Bürgermeister künf-
tiger Ortsbürgermeister wird.
3. In die Hauptsatzung der neuen Stadt Havelsee sind die
Stadtteile nach §§ 11, 54 GO aufzunehmen.

§ 4
Wahrung der Eigenart

1. Die Stadt Havelsee ist verpflichtet, die Interessen aller

vertragschließenden Gemeinden, sowie die, der den Ortsteilen
angeschlossenen, bewohnten Gemeindeteile zu wahren. Zu
wahren sind das kulturelle und gesellschaftliche Leben, sowie
die bestehenden Einrichtungen nach Maßgabe des Haushaltes.
Die bestehenden Einrichtungen werden im Vertrag der ver-
tragsschließenden Gemeinden aufgelistet. (Anlage I)

§ 5
Sicherung der Bürgerrechte

1. Soweit für Rechte und Pflichten die Dauer des Wohnens in
der neuen Stadt Havelsee maßgebend ist, gilt die Zeit des
ununterbrochenen Wohnens in den Gemeinden Stadt Pritzerbe,
Gemeinde Fohrde, Gemeinde Briest und Gemeinde Hohen-
ferchesar, als solches in der neuen Stadt Havelsee.

§ 6
Ortsrecht /  Haushaltsführung

1. Das Ortsrecht der vertragschließenden Gemeinden gilt,
soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist, im Gebiet der
jeweiligen ehemaligen Gemeinde so lange weiter, bis ein
neues einheitliches Ortsrecht der neuen Gemeinde in Kraft
tritt, jedoch nicht länger als 5 Jahre. Bis zum In-Kraft-Treten
der Hauptsatzung der neuen Gemeinde gelten für die öffentli-
chen Bekanntmachungen, die Regelungen der Hauptsatzungen
der ehemaligen Stadt Pritzerbe, der Gemeinde Briest, der
Gemeinde Fohrde und der Gemeinde Hohenferchesar unein-
geschränkt weiter.
2. Die Haushaltssatzungen der vertragschließenden Gemein-
den gelten bis zum 31.12.2001.
3. Es wird empfohlen, dass, sofern nach Überprüfung der
Gebühren keine Änderungen eintreten, die Friedhofs-
Gebührensatzungen der ehemaligen Gemeinden ihren Be-
stand behalten.
4. Die bestehenden Trink- und Abwassergebühren, deren
Satzungen, ihre Wasserliefer- und Annahme-Verträge bleiben
für die Tarifgebiet der Stadtteile Pritzerbe, Fohrde und
Hohenferchesar unverändert mit dem Vertragspartner HWG
(Havelländische Wasser G.m.b.H.) bestehen.
5. Für das Tarifgebiet des Stadtteiles Briest wird eine Einglie-
derung in die bestehende vertraglich noch zu regelnde gemein-
same Betriebsführung aller Ortsteile der künftigen Stadt Havel-
see und die Herauslösung aus der derzeitigen Bindung an den
Abwasserzweckverband Beetzsee angestrebt.
6. Bis zum Zeitpunkt einer möglichen einheitlichen vertragli-
chen Regelung, wird zur Stützung des derzeitigen Wasser- und
Abwasserpreises in der Summe von DM 12,00 pro Kubikme-
ter zuzüglich einer Grundgebühr von DM 120,00 für Abwas-
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ser und DM 180,00 für Trinkwasser in der Gemeinde Briest in
den zukünftigen Haushalt der Stadt Havelsee eine dem Be-
darfsfall angepasste Position eingestellt. Die genannten Beträ-
ge sind  nach zwei Jahren, ab Neugliederung gerechnet, auf der
Grundlage der neu kalkulierten Gebührenhöhe und nach Maß-
gabe der hauswirtschaftlichen Möglichkeiten der neuen Ge-
meinde zu überprüfen. Der Ortsbeirat des Ortteils Briest ist
anzuhören.
7. Eine für alle fusionierenden Gemeinden verbindliche Neu-
formulierung sämtlicher Satzungen (siehe Anlage II) wird
durch die neue Stadtverordnetenversammlung der Stadt Havel-
see zum frühestmöglichen Zeitpunkt, spätestens aber bis zum
31.12.2006 festgelegt.
8. Die Ziele der Entwürfe der Flächennutzungspläne der
vertragsschließenden Gemeinden sollen bei der weiteren
Bauleitplanung berücksichtigt werden.

§ 7
Investitionen

1. Bis zur Erstellung des ersten Haushaltes der Stadt Havelsee
bestehende Rücklagen aus den Haushalten aller fusionieren-
der Gemeinden, zukünftige Einnahmen aus Immobilien-
verkäufen, ortsteilbezogene Einnahmen und die Fusions-
prämien bleiben über den Zeitpunkt der ersten Haushalts-
satzung der neuen Gemeinde Havelsee hinaus den jeweiligen
Ortsteilen nach Maßgabe des Haushaltes für Investitions-
vorhaben, wie sie in der Anlage (Anlage III) aufgelistet sind,
erhalten.
2. Die neue Stadt Havelsee verpflichtet sich, nach Maßgabe
des Haushaltes die folgenden in Anlage III dieses Vertrages
aufgeführten Investitionen in der dort vorgesehenen Reihen-
folge in den vertragsschließenden Ortsteilen zu realisieren.
3. In der Anlage handelt es sich in den meisten Fällen um
bereits finanziell gesicherte Projekte. Die in der Anlage aufge-
listeten Investitionen sind nach Inhalt und Reihenfolge Be-
standteile dieses Vertrages.

§ 8
Stadtverordnetenversammlung

1. Aus den ehemaligen Gemeindevertretungen der vertrag-
schließenden Gemeinden wird eine vorläufige Stadtverordne-
tenversammlung gebildet.
In die vorläufige Stadtverordnetenversammlung werden ent-
sandt:
– aus der Stadtverordnetenversammlung

der Stadt Pritzerbe 4 Mitglieder

– aus der Gemeindevertretung
der Gemeinde Briest 4 Mitglieder

– aus der Gemeindevertretung
der Gemeinde Fohrde 4 Mitglieder

– aus der Gemeindevertretung
der Gemeinde Hohenferchesar 4 Mitglieder

Die vorläufige Stadtverordnetenversammlung wählt aus ihrer
Mitte den ehrenamtlichen Bürgermeister der neuen Stadt Havel-
see, der bis zum Ende der laufenden Wahlperiode im Amt
bleibt. Der durch die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters
vakant gewordene Sitz in der vorläufigen Stadtverordneten-

versammlung wird durch eine Ersatzperson besetzt. Die Er-
satzpersonen sind gem. § 10 Abs. 4 GO festzustellen.
2. Bis zur Wahl des Bürgermeisters nimmt das an Lebensjah-
ren älteste Mitglied der vorläufigen Stadtverordnetenversamm-
lung die Geschäfte des Bürgermeisters wahr und lädt zur
ersten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung ein.

§ 9
Festlegung der Wahlkreise

1. Bei der Neuwahl zu der Stadtverordnetenversammlung der
neuen Stadt Havelsee soll das Wahlgebiet gem. den §§ 20 und
21 des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes in mehre-
re Wahlkreise eingeteilt werden.
2. Bei der Abgrenzung der Wahlkreise soll für den Zeitraum
von zwei Wahlperioden der Wahlkreis 1 das Gebiet der Stadt-
teile Fohrde und Tieckow, der Wahlkreis 2 das Gebiet der
Stadtteile Pritzerbe, Kützkow und Seelensdorf und der Wahl-
kreis 3 das Gebiet der Stadtteile Hohenferchesar und Briest
umfassen.

§ 10
Übernahme der Bediensteten

1. Die Bediensteten der Gemeinden Stadt Pritzerbe, Gemeinde
Fohrde, Gemeinde Briest und Gemeinde Hohenferchesar wer-
den in den Dienst der neuen Stadt Havelsee nach den jeweils
geltenden rechtlichen Bestimmungen in ein entsprechendes
Beschäftigungsverhältnis übernommen. Die Arbeitsverhält-
nisse gehen analog § 613 a BGB auf die neue Gemeinde über.
Dabei bleiben die Rechte aus dem bisherigen Arbeitsvertrag
erhalten. Veränderungen aufgrund tarifrechtlicher Ansprüche
bleiben unberührt.

§ 11
Wohlverhalten

1. Bis zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Neubildung
verpflichten sich die vertragschließenden Gemeinden Ände-
rungen von Satzungen sich gegenseitig mitzuteilen.

§ 12
Salvatorische Klausel

1. Sollte eine der vorstehenden Regelungen dem derzeit oder
künftig geltendem Recht zuwiderlaufen, so soll diese durch
eine rechtmäßige oder gültige Regelung ersetzt werden, die
dem Willen der vertragschließenden Parteien nahe kommt.

§ 13
Regelung von Streitigkeiten

1. Für den Fall von Streitigkeiten über die Auslegung dieses
Vertrages wird ein Schlichtungsausschuss gebildet, dem aus
dem Kreis der Stadtverordneten der vertragsschließenden Stadt-
teile je 2 Mitglieder und der Bürgermeister der neuen Stadt
Havelsee als stimmberechtigtes  9. Mitglied angehören.
2. Die Stadtverordnetenversammlung sollte einem Vorschlag
des Schlichtungsausschusses folgen.
3. In einem möglichen verwaltungsgerichtlichen Verfahren
werden die Interessen der zukünftigen Stadt- bzw. Ortsteile für
zwei Wahlperioden von dem jeweiligen Ortsbürgermeister
wahrgenommen.
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§ 14
Wirksamwerden des Vertrages

1. Der Vertrag wird mit der Genehmigung durch das Ministe-
rium des Innern des Landes Brandenburg und nach der Be-
kanntmachung des Vertrages und seiner Genehmigung in den
vertragschließenden Gemeinden wirksam.

2. Zwischen den vertragschließenden Gemeinden besteht
Übereinstimmung darüber, dass die Bildung der neuen Stadt
Havelsee zum 31.12.2001 abgeschlossen sein soll.

Pritzerbe, den 21.11.2001

ANLAGEN ZUM FUSIONSVERTRAG

1.) Amt Beetzsee                      Anlagen 1 - 4

2.) Stadtteil Briest                     Anlagen 1 - 4

3.) Stadtteil Fohrde                   Anlagen 1 - 4

4.) Stadtteil Hohenferchesar      Anlagen 1 - 4

5.) Stadtteil Pritzerbe                Anlagen 1 - 4

Stadt Havelsee

Lutz Puhlmann Zimmermann
Ehrenamtlicher Bürgermeister Amtsdirektor
(Gemeinde Briest)

Hermann Hinz
Ehrenamtlicher Bürgermeister Zimmermann
(Gemeinde Fohrde) Amtsdirektor

Kreyssig
Ehrenamtlicher Bürgermeister Zimmermann
(Gemeinde Hohenferchesar) Amtsdirektor

Noack
Ehrenamtlicher Bürgermeister Zimmermann
(Stadt Pritzerbe) Amtsdirektor

Anlage Briest zum Fusionsvertrag zwischen der Stadt Pritzerbe

und den Gemeinden Briest, Fohrde und Hohenferchesar.

Anlage 01 (§ 4 Abs. 1, des Vertrages)
Einrichtungen der Gemeinde Briest

01. Jugendclub
02. Begegnungstätte für Senioren
03. Kinderspielplatz

Vereine der Gemeinde Briest
01. FFW Briest
02. Anglerverein
03. Jugendfreizeitverein
04. Volkssolidarität
05. Unterstützung des jährlich stattfindenden

Sommerfestes

Anlage 2 (§ 06 Abs. 1 + 2 + 3 + 7, des Vertrages)
Satzungen ohne Veränderungen bis 31.12.2006

01. Hundesteuersatzung
02. 2. Wohnsitzsteuer

Anlage 3 (§ 07 Abs. 1, des Vertrages)
Investitionen

01.  Im Jahr 2002 Abriss der alten Gemeinde
02.  Im Jahr 2002 Instandsetzung Schwarzer Weg, Triftweg
03.  Im Jahr 2003 Neubau Havelstraße (Projekt liegt vor)
04.  Im Jahr 2004 Neubau Parkstraße
05.  Im Jahr 2005 Radweg zur B 1
06.  Im Jahr 2006 Parkplatzbau an der Kirche, Instand-

setzung Weg zur „Festwiese“

Die Gemeinde Briest verfügt am 01.01.2002 über geschätz-
te Rücklagen von TDM 40.

Pritzerbe, den 21.11.2001

Zimmermann        Lutz Puhlmann       Gudrun Kliesch
Amtsdirektor        Ehrenamtlicher       Gemeindevertretung

       Bürgermeister
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Anlage Fohrde zum Fusionsvertrag zwischen der Stadt Pritzerbe
und den Gemeinden Briest, Fohrde und Hohenferchesar.

02. Für 2002 Ausbau Tieckower Straße
Gesamtbetrag TDM 275 *

03. Für 2002 Ausbau Bahnhofstraße
Gesamtbetrag TDM 244 *

04. Für 2002 Parkplatz Friedhof
Gesamtbetrag TDM 30 *

05. Für 2003 Bahnübergang
Gesamtbetrag TDM 150*

06. Für 2003 Radweg Wiesenweg
Gesamtbetrag TDM 160 *

07. Für 2003 Gehweg Tieckow
Gesamtbetrag TDM 40 *

08. Für 2004 Radweg nach Brielow
Gesamtbetrag TDM 250 *

09. Für 2005 Ausbau Ziegelstraße, geschätzt
Gesamtbetrag TDM 400 *

10. Für 2005 Dorfplatzgestaltung, geschätzt
Gesamtbetrag TDM 800 *

11. Für 2006 Ausbau „Am See“ und Gartenstrasse
Gesamtbetrag TDM 400 *

* In den genannten Gesamtbeträgen sind unterschiedlich
Anteile aus Beträgen, die aus Fördermitteln, Anlieger-
gebühren und Gemeindezuschüssen bestehen.

Die Rücklagen der Gemeinde werden per 01.01.2002 auf
TDM 700 geschätzt.
Die mögliche Kopfprämie beläuft sich auf TDM 290.
Die jährliche  Investpauschale beläuft sich auf TDM 75.
Somit stehen Gesamtmittel in Höhe von TDM 1.065 zur
Verfügung.
Ein Kommunalkredit  für  die Gemeinde Fohrde besteht nicht.

Pritzerbe, den 21.11.2001

Zimmermann          Hermann Hinz         Kohls
Amtsdirektor          Ehrenamtlicher        Gemeindevertretung

         Bürgermeister

Anlage 1 (§ 04 des Vertrages)
Einrichtungen der Gemeinde Fohrde

01. Sportstätten
02. Jugendclub
03. Begegnungsstätte
04. Kindertagesstätte
05. Bibliothek
06. Kinderspielplätze

Vereine der Gemeinde Fohrde
01. SV Alemania 49
02. Kleintierzuchtverein
03. Anglerverein
04. Jugendfreizeitverein
05. Villa Fohrde

Die neue Gemeinde stellt jährlich TDM 16 für die Vereine ect.
zu besonderen Jubiläen oder Anlässen zur Verfügung.

Anlage 2 (§ 06 Abs. 1 + 2 + 3 + 7 des Vertrages)
Satzungen ohne Veränderungen bis 31.12.2006

01. Marktordnung
02. Hundesteuersatzung
03. Satzung zur Gestaltung der Außenanlagen des Wohnge-

bietes „Am Kolonieweg“
04. Straßenreinigungssatzung
05. Satzung über die Erhebung von Beiträgen für straßen-

bauliche Maßnahmen in der Gemeinde Fohrde
06. Satzung über die Entsorgung von Grundstücksentwässe-

rungsanlagen einschließlich Gruben und Grundstücks-
kleinkläranlagen

07. Satzung über die Erhebung von Gebühren zur Entsor-
gung von Grundstücksentwässermgsanlagen einschließ-
lich Gruben und Grundstückskleinkläranlagen.

Anlage 3 (§ 07 Abs. 01 des Vertrages)
Investitionen

01. Für 2002 Umstellung Heizung Sportlerheim
Gesamtbetrag TDM 30 *
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Anlage Hohenferchesar zum Fusionsvertrag zwischen der Stadt Pritzerbe

und den Gemeinden Briest, Fohrde und Hohenferchesar.

Anlage 01 (§ 4 Abs. 1, des Vertrages)
Einrichtungen der Gemeinde Hohenferchesar

01. Kita

02. Bibliothek

03. Seniorentreff

04. Campingplatz

05. Dorffest ( 2-Jahresrhythmus)

06. Anglerverein (Mitglied im DAV)

Anlage 2 (§ 06 Abs. 1 + 2 + 3 + 7, des Vertrages)
Satzungen ohne Veränderungen bis 31.12.2006

01. Hundesteuersatzung

02. Trink- und Abwassersatzung

03. Campingplatzsatzung

Anlage 3 (§ 07 Abs. 01, des Vertrages)

Investitionen

01. Komplettierung der Einrichtung zur Straßenbeleuchtung

02. Erwerb der Flächen Flurstück 62 und 63 in Flur 1, der
Gemarkung Hohenferchesar

03. Neueindeckung der 2. Dachhälfte der gemeindeeigenen
FFW - Scheune.

Hohenferchesar, den 21.11.2001

Zimmermann         Kreyssig        H. Scheibe
Amtsdirektor         Ehrenamtlicher        Gemeindevertretung

        Bürgermeister

Anlage Stadt Pritzerbe zum Fusionsvertrag zwischen der Stadt Pritzerbe

und den Gemeinden Briest, Fohrde und Hohenferchesar.

Anlage 1 (§ 4 Abs. 1 des Vertrages)
Einrichtungen der Stadt Pritzerbe

01. Minisportanlage (hauptsächlicher Nutzer ist die Schule /
Freizeitsport)

02. Festplatz / Gaststätte „Havelkietz“

03. Ablage an der Havel

04. Begegnungsstätte LIW

05. Jugendclub

06. Kraftsportgebäude

07. Billardgebäude

08. 2 Kinderspielplätze

09. Bibliothek

10. Kita

11. Schulhort

Vereine der Stadt Pritzerbe

01. Pro Kützkow

02. Kulturerben

03. Volleyball

04. Billard

05. Männerchor

06. Spielmannszug

07. Kraftsport

08. Judo

09. Angler

10. Segler

11. Senioren

12. Jugendclub

Für die Vereine werden jährlich bereitgestellt TDM 3,1.

Für den Jugendclub werden jährlich bereitgestellt TDM 2,5.

Für die Weinachtsfeier der Senioren werden jährlich TDM 0,5
bereitgestellt.

Anlage 2 (06 Abs. 1 + 2 + 3 + 7, des Vertrages)
Satzungen ohne Veränderungen bis 31.12.2006

01. Kitasatzung

02. Gebührensatzung - Schöpfwerk

03. Abwassersatzung
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06. Für 2004   Stadtsanierung TDM 600
(Förderanteil TDM 400, Eigenanteil TDM 200)

07. Für 2005   Stadtsanierung TDM 600
(Förderanteil TDM 400, Eigenanteil TDM 200)

Die geschätzten Rücklagen per 01.01.2002 TDM 783
Fusionsprämie TDM 260

Investpauschale TDM 67

Gesamtbetrag TDM 1.110
                           (vorsichtig geschätzt / ohne Gewerbesteuer)

Außer den voranstehenden Rücklagen ist mit Einnahmen aus
Grundstücksverkäufen (vor allem Erholungsgrundstücke) zu
rechnen.

Kita Mühlenstraße – Erstattung von Miete in bisher unbekann-
ter Höhe an Alteigentümer (z.Zt. Rechtsstreit). Ausbau der
Bahnstrecke – Eigenanteil an Bahnsicherungsanlagen.

Pritzerbe, den 21.11.2001

Zimmermann         Noack                  D. Freidank
Amtsdirektor         Ehrenamtlicher       Stadtverordneten-

        Bürgermeister       versammlung

04. Abwasserbeitrags- und Gebührensatzung

05. Wassersatzung

06. Trinkwasserbeitrags- und Gebührensatzung

07. Entsorgungssatzung - Grundstücksentässerungsanlagen

08. Gebührensatzung - Grundstücksentwässerungsanlagen

09. Friedhofssatzung

10. Friedhofsgebührensatzung

11. Sanierungssatzung

12. Gebührensatzung - Wasser- und Bodenverband

13. Zweitwohnsteuersatzung

14. Hundesteuersatzung

Anlage 3 (§ 07 Abs. 1 des Vertrages)
Investitionen

01. Für 2002   Stadtsanierung TDM 600
(Förderanteil TDM 400, Eigenanteil TDM 200)

02. Für 2002   Kita - Ausbau Marktstraße 14

03. Für 2002   Ausbau Schulhort, Gebäude Marktstraße 6
                  (incl. Ankauf)

04. Für 2002   Stadtsanierung TDM 600
(Förderanteil TDM 400, Eigenanteil TDM 200)

05. Für 2003   Stadtsanierung TDM 600
(Förderanteil TDM 400, Eigenanteil TDM 200)
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V e r t r a g

über den Zusammenschluss der Gemeinden Brielow, Marzahne und Radewege

Die Gemeinden Brielow, Marzahne und Radewege
– vertreten durch den Amtsdirektor des Amtes Beetzsee –

schließen folgenden Vertrag:

neuen Gemeinde Beetzsee maßgebend ist, gilt das ununterbro-
chene Wohnen in den Gemeinden Brielow, Marzahne und
Radewege als solches in der neuen Gemeinde Beetzsee.

§ 6
Ortsrecht / Haushaltsführung

(1) Das Ortsrecht der vertragschließenden Gemeinden gilt –
soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist – im Gebiet der
jeweiligen ehemaligen Gemeinde so lange weiter bis ein neues
einheitliches Ortsrecht der neuen Gemeinde in Kraft  tritt,
jedoch nicht länger als 5 Jahre. Bis zum Inkrafttreten der
Hauptsatzung der neuen Gemeinde gelten für die öffentliche
Bekanntmachung die Regelungen der Hauptsatzung der ehe-
maligen Gemeinden Brielow, Marzahne und Radewege.
(2) Die Hebesätze der Realsteuern (Grundsteuer A und B,
Gewerbesteuer) bleiben im jeweiligen Gebiet maximal fünf
Jahre auf der Höhe des Jahres 2001 unverändert in Kraft.
(3) Die Ziele der Flächennutzungspläne der vertragschließen-
den Gemeinden sollen bei der weiteren Bauleitplanung be-
rücksichtigt werden.

§ 7
Investitionen

(1) Die neue Gemeinde Beetzsee verpflichtet sich, nach Maß-
gabe des Haushalts durch die zusammengeschlossenen Ge-
meinden Brielow, Marzahne und Radewege begonnene Bau-
maßnahmen fortzuführen und fertig zu stellen.
(2) Die neue Gemeinde Beetzsee verpflichtet sich, nach Maß-
gabe des Haushalts folgende in der Anlage Nr. 1 aufgeführten
Investitionen in der dort vorgesehenen Reihenfolge in den
vertragschließenden Gemeinden Brielow, Marzahne und
Radewege unter folgenden Voraussetzungen zu realisieren:
– Gewährung von Fördermitteln,
– Durchführung der Maßnahmen im Zusammenhang mit

Bauvorhaben Dritter (z.B. Straße und Gehweg).

§ 8
Gemeindevertretung

(1) Bis zur nächsten Wahl (§ 10 Gemeindeordnung) der neuen
Gemeindevertretung besteht die vorläufige Gemeindevertre-
tung aus den Gemeindevertretungen der vertragschließenden
Gemeinden.
(2) Ab dem Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Bildung einer
neuen Gemeinde wird im Gebiet der neuen Gemeinde eine
Neuwahl der Gemeindevertretung nach § 10 Gemeindeord-
nung durchgeführt.
(3) Bis zur Wahl des Bürgermeisters nimmt das an Lebensjah-
ren älteste Mitglied der vorläufigen Gemeindevertretung die

§ 1
Bildung einer neuen Gemeinde

(1) Die Gemeinden Brielow, Marzahne und Radewege bilden
gem. § 9 Abs. 3 Gemeindeordnung die neue Gemeinde
„Beetzsee“.
(2) Die neue Gemeinde Beetzsee wird mit Wirksamwerden
des Zusammenschlusses Rechtsnachfolger der vertragschlie-
ßenden Gemeinden.

§ 2
Benennung von Ortsteilen nach § 54

und von bewohnten Gemeindeteilen nach § 11 GO
(1) Die Gemeinden Brielow, Marzahne und Radewege werden
Ortsteile nach § 54 GO der neuen Gemeinde.
(2) Die bewohnten Gemeindeteile gem. § 11 GO Brielow-
Ausbau und Radewege-Siedlung der Gemeinden Brielow und
Radewege behalten ihre Namen bei und werden Gemeinde-
teile der neuen Gemeinde Beetzsee. Die Namen der Ortsteile
sowie der bewohnten Gemeindeteile sind auf den Ortstafeln zu
verwenden. Diese sind unter dem Gemeindenamen aufzufüh-
ren;  davor ist der Zusatz „Ortsteil“ bzw. „Gemeindeteil“
aufzuführen.

§ 3
Ortsbeirat / Ortsbürgermeister

(1) Die Gemeindevertretungen der vertragschließenden Ge-
meinden Brielow, Marzahne und Radewege werden für die
Zeit bis zum Ende der laufenden Wahlperiode Ortsbeiräte der
Ortsteile Brielow, Marzahne und Radewege.
Die bisherigen Bürgermeister der fusionierenden Gemeinden
werden bis zur Neuwahl (§ 10 Gemeindeordnung) Orts-
bürgermeister.
(2) In die Hauptsatzung der neuen Gemeinde sind die Ortsteile
nach § 54 GO sowie Regelungen zum künftigen Wahlverfahren
für Ortsbeiräte nach den gesetzlichen Bestimmungen der Ge-
meindeordnung aufzunehmen.

§ 4
Wahrung der Eigenart

Die neue Gemeinde Beetzsee verpflichtet sich, die Interessen
der vertragschließenden Gemeinden Brielow, Marzahne und
Radewege zu wahren. Das kulturelle und gesellschaftliche
Leben soll gewahrt werden; insbesondere sind die bestehen-
den Einrichtungen in allen künftigen Ortsteilen gleich zu
behandeln.

§ 5
Sicherung der Bürgerrechte

Soweit für Rechte und Pflichten die Dauer des Wohnens in der
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Geschäfte des Bürgermeisters wahr und lädt zur ersten Sitzung
der Gemeindevertretung ein.

§ 9
Festlegung der Wahlkreise

Bei der Neuwahl der Gemeindevertretung der neuen Gemein-
de Beetzsee soll das Wahlgebiet gem. §§ 20 und 21 des
Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes in mehrere Wahl-
kreise eingeteilt werden. Der Ortsteil Brielow bildet einen
Wahlkreis und die Ortsteile Marzahne und Radewege bilden
gemeinsam einen weiteren Wahlkreis.

§ 10
Übernahme von Bediensteten

Die Bediensteten der Gemeinden Brielow, Marzahne und
Radewege werden in den Dienst der neuen Gemeinde Beetzsee
nach den jeweils für sie geltenden rechtlichen Bestimmungen
in ein entsprechendes Beschäftigungsverhältnis übernommen.

§ 11
Wohlverhalten

(1) Die vertragschließenden Gemeinden verpflichten  sich,
Veränderungen der dienst- und arbeitsrechtlichen Verhältnis-
se ihrer Bediensteten, insbesondere Neueinstellungen, ab dem
Zeitpunkt der Vertragsunterzeichnung nur im gegenseitigen
Einvernehmen vorzunehmen.
(2) Bis zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Neubildung
verpflichten sich die vertragschließenden Gemeinden, Ände-
rungen von Satzungen sich gegenseitig mitzuteilen.

§ 12
Regelung von Streitigkeiten

über die Auslegung des Vertrages
Für den Fall von Streitigkeiten über die Auslegung des Vertra-
ges wird ein Schlichtungsausschuss gebildet, für den die
vertragschließenden Gemeinden je einen Vertreter und einen
Stellvertreter bestimmen. Die Gemeindevertretung der neuen
Gemeinde soll einem Vorschlag des Schlichtungsausschusses
folgen. Der jeweilige Ortsbürgermeister vertritt für maximal
zwei Wahlperioden den Ortsteil  in verwaltungsgerichtlichen
Verfahren bei Streitigkeiten über die Auslegung des Vertra-
ges.

§ 13
Salvatorische Klausel

Sollte eine der vorstehenden Regelungen dem derzeit oder
künftig geltenden Recht widersprechen, so soll sie durch eine
rechtmäßige Regelung ersetzt werden, die dem Willen der
Vertragsparteien nahe kommt.

§ 14
Wirksamwerden des Vertrages

(1) Der Vertrag wird mit der Genehmigung durch das Ministe-
rium des Innern des Landes Brandenburg sowie nach seiner
Bekanntmachung sowie der Bekanntmachung seiner Geneh-
migung in den vertragschließenden Gemeinden wirksam.
(2) Es besteht Übereinstimmung darüber, dass die Bildung der
neuen Gemeinde zum 01.01.2002 erfolgen soll.

Brielow, den 21.11.2001

Gemeinde Brielow:     Zimmermann Gorecki
    Amtsdirektor ehrenamtlicher

Bürgermeister

Gemeinde Marzahne:   Zimmermann Thiele
    Amtsdirektor ehrenamtliche

Bürgermeisterin

Gemeinde Radewege:   Zimmermann Riechers
    Amtsdirektor ehrenamtlicher

Bürgermeister

Anlage 1 zum Vertrag

§ 7
Investitionen

Brielow
– Umnutzung ehemaliger Gewerberäume zu einer Dorf-

begegnungsstätte
– Instandsetzung der Plauer Straße und Verbindungsstraße

Brielow - Radewege
– Installation Straßenbeleuchtung Brielow - Ausbau.

Marzahne
– Renaturierung des Dorfteiches
– Neugestaltung bzw. Trockenlegung der Sommerwege im

Dorfkern
– Teilbefestigung des Hohenferchesarer Weges.

Radewege
– Sanierung der Friedhofstraße und des Schmiedeweges
– Problemlösung Oberflächenentwässerung im Bereich

Radewege-Nord
– Oberflächenentwässerung in der Brielower Straße
– Sanierung Badestelle
– Ufergestaltung und Mängelbeseitigung an der Ablage.
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Vertrag

zum Zusammenschluss der Gemeinden Roskow, Weseram und Lünow

Die Gemeinden Roskow, Weseram und Lünow

– vertreten durch den Amtsdirektor des Amtes Beetzsee –

schließen folgenden Vertrag:

der Zuschnitt der Jagdbezirke in ihren vor der Gemeinde-
neugliederung bestehenden Grenzen wiederhergestellt wird.
(3) Die bisherige Mitgliedschaft in den Wasser- und Abwas-
serverbänden sowie die Verwaltung der kommunalen Woh-
nungen und Einrichtungen bleibt zunächst unverändert.
Die neue Gemeindevertretung wird sich zeitnah mit der Frage
kommunaler Wohnungen befassen.
Für die Veränderung der Organisation der Verwaltung kom-
munaler Einrichtungen ist der Kostenfaktor maßgebend.

§ 5
Sicherung der Bürgerrechte

Soweit für Rechte und Pflichten die Dauer des Wohnens in der
Gemeinde Roskow maßgebend ist, gilt das ununterbrochene
Wohnen in den Gemeinden Weseram und Lünow als solches
in der neuen Gemeinde Roskow.

§ 6
Ortsrecht / Haushaltsführung

(1) Das Ortsrecht der vertragschließenden Gemeinden gilt –
soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist – im Gebiet der
jeweiligen ehemaligen Gemeinde so lange weiter bis ein neues
einheitliches Ortsrecht der neuen Gemeinde in Kraft tritt,
spätestens bis 31.12.2005. Bis zum Inkrafttreten der Haupt-
satzung der neuen Gemeinde gelten die öffentlichen Bekannt-
machungen, die Regelungen der Hauptsatzung der ehemali-
gen Gemeinden Roskow, Weseram und Lünow.
(2) Die Friedhofsgebührensatzung der ehemaligen Gemein-
den erhalten Bestandsschutz. Der Friedhof Weseram bleibt
rechtlich selbständige öffentliche Einrichtung.
(3) Der Hebesatz der Realsteuer (Grundsteuer A und B, Ge-
werbesteuer) im jeweiligen Gebiet der zusammengeschlosse-
nen Gemeinden Roskow, Weseram und Lünow bleibt auf die
Dauer von 5 Jahren unverändert. Die Zweitwohnungssteuer
der Gemeinde Lünow bleibt bis zum 31.12.2005 in Kraft.
(4) Die Grundaussagen der drei Flächennutzungspläne sollen
in den noch zu erstellenden gemeinsamen Flächennutzungs-
plan der neuen Gemeinde Roskow einfließen.

§ 7
Verwendung der erhöhten Schlüsselzuweisungen

Die Verwendung der erhöhten Zuwendungen infolge des
Gemeindezusammenschlusses soll den Ortsteilen der neuen
Gemeinde nach Maßgabe ihrer Bevölkerungszahlen zugute
kommen.

§ 8
Verwendungen von Veräußerungserlösen

Erlöse aus Verkäufen aus dem Eigentum der Ursprungs-

§ 1
Bildung einer neuen Gemeinde

(1) Die Gemeinden Roskow, Weseram und Lünow bilden
gemäß § 9 Abs. 3 Gemeindeordnung die neue Gemeinde
„Roskow“.
(2) Die neue Gemeinde Roskow wird mit Wirksamwerden des
Zusammenschlusses Rechtsnachfolger der vertragschließen-
den Gemeinden.
(3) Wird eine der drei vertragschließenden Gemeinden durch
den Bürgerentscheid am Vollzug des Zusammenschlusses
gehindert, schließen die verbleibenden beiden Gemeinden
diesen Vertrag.

§ 2
Benennung von Ortsteilen nach § 54 GO

(1) Die Gemeinden Roskow, Weseram und Lünow werden
nach § 54 GO Ortsteile der neuen Gemeinde.
(2) Der Ortsteil Grabow der bisherigen Gemeinde Lünow
behält seinen Namen bei und wird Gemeindeteil der neuen
Gemeinde Roskow.
(3) Der Ortsteilname ist auf den Ortstafeln aufzuführen,

Grabow / Gemeinde Roskow / Landkreis Potsdam-
Mittelmark
Lünow / Gemeinde Roskow / Landkreis Potsdam-
Mittelmark
Roskow / Gemeinde Roskow / Landkreis Potsdam-
Mittelmark
Weseram / Gemeinde Roskow / Landkreis Potsdam-
Mittelmark.

§ 3
Ortsbeirat / Ortsbürgermeister

(1) Die Gemeindevertretungen der vertragschließenden Ge-
meinden Roskow, Weseram und Lünow werden für die Zeit
bis zum Ende der laufenden Wahlperiode Ortsbeiräte der
Ortsteile Roskow, Weseram und Lünow. Die ehrenamtlichen
Bürgermeister fungieren als Ortsbürgermeister.
(2) In die Hauptsatzung der neuen Gemeinde Roskow sind die
Ortsteile nacb § 54 GO sowie Regelungen zum künftigen
Wahlverfahren für Ortsbeiräte aufzunehmen.

§ 4
Wahrung der Eigenart

(1) Die neue Gemeinde Roskow verpflichtet sich, die Interes-
sen der vertragschließenden Gemeinden Roskow, Weseram
und Lünow zu wahren. Das kulturelle und gesellschaftliche
Leben soll gewahrt werden; insbesondere sind Einrichtungen
zu dessen Pflege in allen Ortsteilen gleichermaßen zu behan-
deln und zu entwickeln.
(2) Die neue Gemeinde Roskow wird darauf hinwirken, dass
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gemeinden müssen für die Dauer von  5  Jahren nach Maßgabe
des  Haushalts zur Finanzierung von  deren lnvestitionsvorhaben
eingesetzt werden. Das gleiche gilt für Rücklagen oberhalb der
gesetzlichen Mindesthöhe.

§ 9
Investitionen

(1) Die neue Gemeinde Roskow verpflichtet sich, durch die
zusammengeschlossenen Gemeinden Roskow, Weseram und
Lünow begonnene Baumaßnahmen nach Maßgabe des Haus-
halts fortzuführen und fertigzustellen.
(2) Insbesondere verpflichtet sich die neue Gemeinde Roskow,
nach Maßgabe des Haushaltes folgende in der Anlage Nr. 1
aufgeführten Investitionen in der dort vorgesehenen Reihen-
folge in den vertragschließenden Gemeinden Roskow,
Weseram und Lünow bevorzugt unter folgenden Vorausset-
zungen zu realisieren:
– Gewährung von Fördermitteln und/oder Verwendung von

Veräußerungserlösen gem. § 8,
– Durchführung der Maßnahmen im Zusammenhang mit

Bauvorhaben Dritter, wenn hieraus eine besondere Not-
wendigkeit und/oder ein besonderer Nutzen für die Ge-
meinde entsteht.

§ 10
Gemeindevertretung

(1) Bis zum Ablauf der allgemeinen Wahlperiode besteht die
neue Gemeindevertretung aus den bisherigen Gemeindever-
tretungen der vertragschließenden Gemeinden einschl. der
Vorsitzenden der Gemeindevertretungen.
(2) Die Gemeindevertretung wählt aus ihrer Mitte den neuen
Bürgermeister und seine Stellvertreter. Entsprechend der neu-
en Hauptsatzung werden aus diesem Gremium die Ausschüsse
und deren Vorsitzende bestimmt.
(3) Die Sitzungen der neuen Gemeindevertretung finden bis
zur Kommunalwahl abwechselnd in den Ortsteilen statt, um
eine effektivere Mitwirkung aller Bürger zu ermöglichen.

§ 11
Festlegung der Wahlkreise

Die Festlegung der Wahlkreise des neuen Wahlgebietes wird
entsprechend der Forderungen des Kommunalen Wahlgeset-
zes erfolgen. Es ist zu sichern, dass die kleineren Gemeinden
eine gleichberechtigte Mitwirkung in der neuen Gemeinde-
vertretung erhalten.
Dazu werden nach dem Brandenburgischen Kommunalwahl-
gesetz zwei Wahlkreise gebildet: Ortsteil Roskow und Ortsteil
Lünow und Weseram zusammen.

§ 12
Übernahme von Bediensteten

Die Bediensteten der Gemeinden Roskow, Weseram und
Lünow werden in den Dienst der neuen Gemeinde Roskow
nach den jeweils für sie geltenden rechtlichen Bestimmungen
in ein entsprechendes Beschäftigungsverhältnis übernommen.
Die Arbeitsverhältnisse gehen analog § 613 a BGB auf die
neue Gemeinde über. Dabei bleiben die Rechte aus dem

bisherigen Arbeitsvertrag erhalten. Veränderungen aufgrund
tariflicher Ansprüche bleiben unberührt.

§ 13
Wohlverhalten

Die vertragschließenden Gemeinden verpflichten sich, Verän-
derungen der dienst- und arbeitsrechtlichen Verhältnisse ihrer
Bediensteten, insbesondere Neueinstellungen, ab dem Zeit-
punkt der Vertragsunterzeichnung nur im gegenseitigen Ein-
vernehmen vorzunehmen.
Bis zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Neubildung
verpflichten sich die vertragschließenden Gemeinden, Ände-
rungen von Satzungen sich gegenseitig mitzuteilen.

§ 14
Regelung von Streitigkeiten

über die Auslegung des Vertrages
Für den Fall von Streitigkeiten über die Auslegung des Vertra-
ges wird ein Schlichtungsausschuss gebildet, für den die
vertragschließenden Gemeinden je zwei Vertreter bestimmen.
Die Gemeindevertretung der neuen Gemeinde soll den Vor-
schlägen des Schlichtungsausschusses folgen. Der jeweilige
Ortsbürgermeister vertritt für maximal zwei Wahlperioden
den Ortsteil in verwaltungsgerichtlichen Streitigkeiten über
die Auslegung des Vertrages.

§ 15
Salvatorische Klausel

Sollte eine der vorstehenden Regelungen dem derzeitig oder
künftig geltenden Recht widersprechen, so soll sie durch eine
rechtmäßige Regelung ersetzt werden, die dem Willen der
Vertragsparteien nahe kommt.

§ 16
Wirksamwerden des Vertrages

(1) Der Vertrag wird mit der Genehmigung durch das Ministe-
rium des Innern des Landes Brandenburg sowie nach seiner
Bekanntmachung sowie der Bekanntmachung seiner Geneh-
migung in den vertragschließenden Gemeinden wirksam.
Es besteht Übereinstimmung darüber, dass die Bildung der
neuen Gemeinde Roskow zum 01.01.2002 erfolgen soll.

Roskow, den 16.11.2001

Für die Gemeinde Roskow:
Zimmermann Wiese
Amtsdirektor ehrenamtlicher Bürgermeister

Für die Gemeinde Lünow:
Zimmermann Steglich
Amtsdirektor ehrenamtlicher Bürgermeister

Für die Gemeinde Weseram:
Zimmermann Dr. Pleßke
Amtsdirektor ehrenamtlicher Bürgermeister
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Anlage 1:

Roskow / Gemeinde Roskow

Die in der Gemeinde vorgesehenen Investitionen sind in folgender Reihenfolge zu realisieren

Finanzplanung für die Jahre 2002 bis 2004

  Nr. Bezeichnung der Maßnahme Finanzierung aus Jahr 2002 Jahr 2003 Jahr 2004 gesamt

  1 Radwegenetz anteilig 130 TDM 130 TDM 130 TDM 390 TDM

Wohnungsmodernisierung Mieteinnahmen 90 TDM 90 TDM 90 TDM

  2 Wohnungsverwaltung 270 TDM

Gehwege-Straßennetz 60 TDM 60 TDM 60 TDM

  3 Hauptinstandsetzung 180 TDM

                      Summe 280 TDM 280 TDM 280 TDM 840 TDM

Eine gemeinschaftliche Planung ist erst für das Haushaltsjahr 2002 erforderlich.

Anlage 1:

Lünow / Gemeinde Roskow

Die in der Gemeinde vorgesehenen Investitionen sind in folgender Reihenfolge zu realisieren

Finanzplanung für die Jahre 2002 bis 2004

 Nr. Bezeichnung der Maßnahme Finanzierung aus Jahr 2002 Jahr 2003 Jahr 2004 gesamt

  1 Umnutzung ehemaliger Pferdestall
zur touristischen und kulturelle
Begegnungsstätte 600 TDM 600 TDM

  2 Ziegeleiweg befahrbar machen 87 TDM 87 TDM

  3 Feuerwehr anteilige Verbesserung
für die erste Hilfe im Bereich Lünow,
grabob und Lindenhof 10 TDM 10 TDM

  4 Fußgängerüberweg Storchennest
und Spielplatz 2,5 TDM 2,5 TDM

  5 Herrichten des Uferweges am
Beetzsee 3 TDM 3 TDM

  6 Radwegenetz anteilig Lünow /
Roskow

  7 Radwegenetz anteilig Lünow /
Ketzür

  8 Bootsanlegesteg 93,5 TDM 93,5 TDM 187 TDM

  9 Gehwege-Straßennetz
Hauptinstandsetzung

                      Summe 786 TDM 103,5 TDM 889,5 TDM

Eine gemeinschaftliche Planung ist erst für das Haushaltsjahr 2002 erforderlich.
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Einschulungsanmeldungen für das Schuljahr 2002/2003

für die Grundschulen Pritzerbe, Radewege und Roskow

Alle Kinder, die vor dem 01. Juli 2002 das sechste Lebensjahr
vollenden, werden zum Schuljahr 2002/2003 schulpflichtig.

Vorzeitige Einschulung: Auf Antrag der Eltern können Kin-
der, die in der Zeit vom 01. Juli bis 31. Dezember 2002 das
sechste Lebensjahr vollenden, zu Beginn des Schuljahres in
die Schule aufgenommen werden.

Zurückstellungen: Kinder, die im vergangenen Jahr vom
Schulbesuch zurückgestellt wurden, sind erneut anzumelden.

Termine:
Grundschule Pritzerbe (für die Orte Marzahne, Hohen-
ferchesar, Pritzerbe, Fohrde und Briest mit ihren Ortsteilen)

Montag, den 18.02.2002     von 13.00 bis 17.00 Uhr und

Dienstag, den 19.02.2002    von 13.00 bis 17.00 Uhr

Grundschule Radewege (für die Orte Brielow, Butzow, Gortz,
Ketzür, Lünow und Radewege mit ihren Ortsteilen)

Montag, den 28.01.2002       von  12.00 bis 18.30 Uhr

Grundschule Roskow (für die Orte Päwesin, Roskow,
Weseram, Wachow, Zachow, Groß Behnitz und Klein Behnitz
mit ihren Ortsteilen)

Dienstag, den 19.02.2002     von  13.00 bis 17.00 Uhr  oder
nach telefonischer Absprache.

Die Eltern werden gebeten, ihre Kinder zu diesem Termin
vorzustellen. Benötigt werden die Geburtsurkunden der Kin-
der oder das Familienbuch.

Anlage 1:

Weseram / Gemeinde Roskow

Die in der Gemeinde vorgesehenen Investitionen sind in folgender Reihenfolge zu realisieren

Finanzplanung für die Jahre 2002 bis 2004

 Nr. Bezeichnung der Maßnahme Finanzierung Jahr 2002 Jahr 2003 Jahr 2004 gesamt
         aus

  1 Dorferneuerungsprogramm
des Amtes Brieselang

  2 Außeninstandsetzung „Alte Schule“ 20 TDM 20 TDM 40 TDM

  3 Friedhofinstandsetzung 10 TDM 10 TDM

  4 Außeninstandsetzung „Arztpraxis“ 20 TDM 20 TDM 40 TDM

  5 Schrittweise Instandsetzung der Kirche
Weseram mit Kirchengemeinde - Antrag
GFG 2002 Eigenmittel von Kirchengem.

  6 Radwegenetz anteilig

  7 Erneuerung Fahrbahn
„Ernst-Thälmann-Str.“ für 2005 geplant

  8 Ausbau bzw. Errichtung Dorfplatz
für 2004 geplant

  9 Gehwege-Straßennetz
Hauptinstandsetzung

                      Summe 30 TDM 40 TDM 20 TDM 90 TDM

Eine gemeinschaftliche Planung ist erst für das Haushaltsjahr 2002 erforderlich.
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Öffnungszeiten der Schiedsstelle

des Amtes Beetzsee

Die Sprechzeiten der Schiedsstelle erfolgen

jeden 2. Mittwoch im Monat in der Zeit von 18.00 - 19.00 Uhr

im Amt Beetzsee, Chausseestraße 33b, 14778 Brielow.


